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Ihre Ratsanfrage RA-338/2018 - Kosten der Unterkunft und Wohngeld 
 
 
Sehr geehrte Frau Furtenbacher, 
 
zu Ihrer Ratsanfrage teile ich Ihnen im Auftrag der Oberbürgermeisterin Folgendes mit: 
 
1. Wie viele Menschen / Bedarfsgemeinschaften in Chemnitz erhielten am 31.12.2007, 2012 und 

2017 Wohngeld oder Kosten der Unterkunft? 
(Bitte gliedern nach Aufstockern und vollumfänglicher Erstattung der Kosten der Unterkunft 
sowie nach den einzelnen Stadtteilen) 

 
Anzahl der Haushalte mit Wohngeld: 

per 31.12.2007 4 055 

per 31.12.2012 4 928 

per 31.12.2017 3 234 

 
Wohngeld wird als Miet- oder Lastenzuschuss gewährt und stellt einen Zuschuss zu den Wohnkos-
ten dar. Eine Aufschlüsselung nach Stadtteilen kann nicht erfolgen, da die Stadtteildaten im landes-
einheitlichen Wohngeldverfahren nicht erhoben werden. 
 
Für SGB II und XII können die Empfänger der existenzsichernden Leistungen nach Stadtteilen 
benannt werden. Die übrigen gewünschten Differenzierungen sind nicht möglich. Zahlen zu Be-
darfsgemeinschaften nach Stadtteilen liegen für das SGB XII nicht vor. Für Dezember 2017 liegen 
die stadtteilweisen Angaben des SGB II noch nicht vor. 
 

 Personen SGB II und XII Bedarfsgemeinschaften nur SGB II 

Stadtteil 2007 2012 2017/ 
Sept. 

2007 2012 2017/ 
Sept. 

Zentrum 2 736 2 458 2 896 1 549 1 348 1 425 

Schloßchemnitz 2 752 2 188 1 836 1 400 1 151 885 

Furth 236 211 191 150 133 110 

Glösa-Draisdorf 158 91 55 78 52 30 

Borna-Heinersdorf 632 410 376 364 244 200 

Ebersdorf 687 566 450 386 320 220 

Hilbersdorf 1 662 1 331 1 099 884 731 568 

Euba 111 41 21 53 29 14 
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 Personen SGB II und XII Bedarfsgemeinschaften nur SGB II 

Stadtteil 2007 2012 2017/ 
Sept. 

2007 2012 2017/ 
Sept. 

Sonnenberg 4 448 4 068 4 287 2 368 2 125 1 974 

Lutherviertel 1 121 935 861 628 546 447 

Yorckgebiet 804 670 673 465 421 372 

Gablenz 1 952 1 616 1 434 1 125 974 787 

Adelsberg 181 115 55 96 60 30 

Kleinolbersdorf-
Altenhain 

56 41 38 32 26 17 

Altchemnitz 797 592 470 417 327 243 

Bernsdorf 1 491 1 199 1 151 848 714 614 

Reichenhain 91 80 41 50 40 17 

Erfenschlag 39 44 30 25 22 13 

Harthau 195 142 112 100 89 60 

Einsiedel 195 121 117 102 68 59 

Klaffenbach 117 77 37 67 45 24 

Helbersdorf 1 108 887 1 015 640 540 535 

Markersdorf 2 473 1 978 1 710 1 235 1 009 787 

Morgenleite 1 017 943 983 513 474 478 

Hutholz 1 325 1 001 763 756 578 442 

Kapellenberg 508 407 394 295 261 234 

Kappel 1 862 1 681 1 531 997 927 751 

Schönau 370 287 228 199 163 139 

Stelzendorf 44 31 24 25 14 6 

Siegmar 420 304 212 205 181 116 

Reichenbrand 565 425 279 287 230 146 

Mittelbach 104 77 48 47 32 20 

Kaßberg 2 699 2 045 1 663 1 375 1 029 822 

Altendorf 1 216 943 821 666 541 449 

Rottluff 53 53 45 29 21 18 

Rabenstein 252 163 75 136 94 47 

Grüna 287 174 133 146 86 68 

Röhrsdorf 142 115 74 75 60 38 

Wittgensdorf 382 269 254 191 139 116 

nicht zuordenbar 239 133 225 137 75 196 

Stadt gesamt 35 
527 

28 912 26 707 21 148 17 931 13 517 

 
 

2. Wie viele Beantragende von Wohngeld gab es in den Jahren 2007, 2012 und 2017 in Chem-
nitz? 

 
Anträge auf Wohngeld: 

2007   9 024 

2012 11 818 

2017   8 012 

 
 
3. In welchen fünf Stadtteilen lebten 2007, 2012 und 2017 die meisten Wohngeldempfän-

ger*innen? (Bitte in absoluten Zahlen angeben) 
 

Diese Frage kann auf Grund fehlender statistischer Daten nicht beantwortet werden. 
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4. Wie stellen sich die Empfänger*innen von Wohngeld oder Kosten der Unterkunft zu den drei 
Stichtagen nach folgenden Altersgruppen dar? (Bitte Wohngeld und KdU separat auflisten) 
- 30 Jahre 
31-50 Jahre 
51-65 Jahre sowie 
66 Jahre und älter 
 
Wohngeld: 
Zu dieser Frage liegen keine statistischen Daten vor. 
 
In der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zum SGB II werden die gewünschten Altersgruppen 
nicht dargestellt. Deshalb enthält die folgende Tabelle das Altersgruppen-Schema der Bundesagen-
tur. 
 
Altersgruppen der Empfänger existenzsichernder Leistungen SGB II und XII, jeweils zum 31.12. 

 2007 2012 2017 

unter 25 12 767 9 299   9 026 

25 bis 64 21 926 18 630 15 338 

65 und älter     834     979   1 148 

 
 

5. Kann die Statistik auch nach Wohnflächen aufgegliedert werden? Zum Beispiel 11/2- ;  
2- ; 3-Raumwohnungen und größere? 

 
Wohngeld: 
Nein, eine Aufgliederung nach Wohnfläche oder Raumanzahl ist an Hand der Wohngeldstatistik 
nicht möglich. 
 
Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit zum SGB II enthält für Dezember 2017 eine Aufgliede-
rung der Chemnitzer Bedarfsgemeinschaften (BG) nach Wohnfläche (Bericht zur Wohn- und Wohn-
kostensituation). Aufgrund der Strukturänderung der Statistik sind diese Angaben zu denen von 
2007 und 2012 nicht direkt vergleichbar, deshalb wird hier nur der Stand zum Dezember 2017 dar-
gestellt.  
Eine Aufgliederung nach Zimmerzahl liegt uns nicht vor.  
Im SGB XII werden Zimmerzahl bzw. Wohnfläche statistisch nicht erfasst. 

 

Bestand BG im SGB II nach Wohnfläche zum 31.12.2017 

     unter 20 qm 61 

     20 bis unter 40 qm 1 887 

     40 bis unter 60 qm 6 062 

     60 bis unter 80 qm 3 326 

     80 bis unter 100 qm 1 032 

     100 qm und mehr 277 

     keine Angabe 47 

 
 

6. Wie viele Wohngeldempfänger*innen wohnen genossenschaftlich? 
 

Hierzu ist keine Aussage möglich, da die Wohngeldstatistik zwischen Mietwohnung und selbst ge-
nutztem Wohneigentum unterscheidet. Für Mietwohnungen ist keine weitere Spezifikation, hinsicht-
lich der Eigentumsform, möglich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
i. V. Miko Runkel 
Philipp Rochold 
Bürgermeister 


